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Nach drei äußerlich äußerst 
ähnlichen Ausgaben im Schuljahr 
0 0 / 0 1  ( Y e l l o w  Y e a r  0 ) 
präsentierten wir uns mit der 
Vierten  - der Weihnachtsausgabe 
2001 - von Grund auf erneuert. Als 
erstes fiel sicher den potentiellen 
Käufern (die sich leider immer 
noch zu wenig in reale zahlende 
Kunden verwandelten) das farbige 
Cover auf, das sich doch stark von 
den kleinen, gelb-schwarzen, in der 
letzten Minute angefertigten 
Titelbildern der ersten drei 
Ausgaben unterschied. Der Effekt 
des Titelmotivs lässt sich sicherlich 
gut mit dem scheinbar in die Schule 
einschlagenden Laserstrahls 
vergleichen, obwohl nicht allen 
klar war, dass es sich nicht um eine 
himmlische Eingebung handelte, 
die der Schule etwas Göttliches zu 
verleihen versuchte, sondern eher 
um das Gegenteil. 

Neben dem Farbcover war auch 
das Format neu, nach den kleinen, 
die künstlerischen Freiheiten des 
Layoutteams einschränkenden Din 
A5-Seiten war uns nach mehr 
zumute. Leider gab es auch einen 
starken Einfluss auf den Heftpreis, 
denn so ein Farbcover und das 
große Format, so attraktiv das alles 
sein mag, hat eben seinen nicht 
gerade niedrigen Preis. Vielleicht 
b l i e b  d e r  V e r k a u f  b e i m 
Weihnachtsmarkt deshalb hinter 
den hohen Erwartungen zurück 
( o d e r  w a r  e s  d e r  h o h e 
Glühweinpreis, der das Geld nicht 
so richtig fließen ließ?).  

Doch wir ließen nicht locker und 
arbeiteten schon wieder an der 
fünften Ausgabe. Diese präsentierte 
sich wieder mit einem aus der 
Science-Fiction inspirierten Cover 

(Tja, wenn auch jemand anderes 
ein fertiges Deckblatt vorgestellt 
hätte, würden wir uns nicht immer 
meine futuristischen Träume auf 
der Titelseite anschauen müssen...) 

und inhaltlich vorerst mit brisanten 
Themen wie einem Interview mit 
der HR 10, das nach langer 
Rangelei gestrichen wurde.  

Auch neu dieses Jahr war, dass 
wir beim Spiegel-Wettbewerb “Die 
Schülerzeitungen des Jahres 
2 0 0 1 / 2 0 0 2 ”  i n  m e h r e r e n 
Kategorien teilgenommen haben, 
bis heute aber nicht wissen, ob wir 
nicht vielleicht doch in irgendeiner 
Wertung einen kleinen Preis 
errungen haben, was uns bei der 
schieren Masse der teilnehmenden 
Hefte nicht nur schwer, sondern 
fast unmöglich erscheint. Doch auf 
Wunder oder Überraschungen 
hoffen wir natürlich alle! 

Natürlich präsentierte sich die 
Yellow-CAB nicht nur in der 
traditionellen Print-Ausgabe, 

sondern auch online, erreichbar 
unter www.yellow_cab.surft.de. 
Die letzten vier Ausgaben lassen 
sich dort lesen und auch News zu 
den Entwicklungen in der 
Redaktion gibt es dort. 

So hoffnungsvoll sich aber die 
Ereignisse und Anstrengungen des 
letztes Jahres anhören, so ungewiss 
ist leider auch die Zukunft (siehe 
letztes Titeltema) dieser Schüler-
zeitung: Die “Seniormitglieder” 
scheiden leider wegen schulischer 
Gründe  aus  dem engeren 
Redaktionskreis aus. Um den 
Fortbestand der Yellow-CAB zu 
sichern, fehlen daher Schüler aus 
allen Jahrgangsstufen, die bereit 
sind, verschiedene Aufgaben zu 
übernehmen und natürlich auch 
mehr interessierte Stammkunden.  

Nächstes Jahr gibt es aber noch 
einen Versuch! 

Malte Tichy 
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Das zweite und hoffentlich doch nicht letzte Jahr der Schülerzeitung 

Yellow CAB in Farbe und DinA4! 


